
' Der Ttadtrath j.

Die Partbonds werde nicht mit Hier

jigjähriger ,',ltiakcitodakk jr
; ; ' Ausgabt gelange.

, ?ie Bondausgabe für Parkzwcck
im Wraw von $1,250,000, die-l- n

der, Jüitffltcn Wahl von den Stimm
,gcbrrn üctntuitlich stiitstcfjcifK'ii tunc-00- .

wird nicht, wie ursprünglich lful-jichtig- t,

. icrjistiii;rislc WiiltislfeitJ
iinni'i iin iii'ii i'iii .ri''TFnrtiM ni ri .v(v-- iwv. i. t. : i. nvv ivr
uenz, die vierzigjährige (Mhiafritt-dein.1;- :

vorsah, lag gest?m Stadt
rath vor, wurde jedoi; nicht angmom

I :wn, sondern an daö! K'oniinittee fi'.r
'.Mittel und Serie verwiesen. -

.
.UIUlUUll'UIIIIUl'lll Aunuii iiiuui- -

t? nämlich bm Stadtrath darauf auj
irrt sani, das; die Methode, Bonds

i.v.t licrjiaifihrirtcr GiiltigkeitsdiNtcr
z eiiiitriren, veraltet sei und gegen
ivünig alle BondauLgaben so erfolg

. .i : 'vi - Hlim, ocin von -- nr;r zu vnyr nniuni
Seriennuiiiiiu'rn eingelöst werden,
lVdurch , bedeutende Ersvarnisse an
,;iscn und Ainortisationskostm

lmirden. Tiefe Argumente
leuchteten den Stadwätern ein und
tic Ordinanz ging an daS !li?nimittee
für Mitel und Wege, um sich die

Sache zu überlegen lind in der tiäctV

ucn Sihung eine neue Ordincinz ein
Liir.'.clzcu.

Tie Lrdinanz. durch welche der

P!t?il eineS ttomnntterclerli Zur
den StadtratK niit einend oreSa.'

von $1800 (icsclwffeii wurde, ge

Icnaie unter Aufhebiiilg der iv
lchäftsreneln ur sofortigen ?lnnal,ni,
und dasselbe aefdwh niit der Ordi

. naiiz, durch welck? ini Wcfwlt von
Tin L'sliii AnMliNlier. der Steno

V.. Illlini' uwiuui ovv ciuujiiuiu, uvii f
. uns 81200 das Jahr erhöht wird

Ten Posten des ttominitteerlerks wird
beranntlich nach dem erften uuu?
das bttlxrige Stadtrathsmitglied at
large Edward Bathgate erhalten. Än
Werden nelangte noch, eine Ordinan;
zur Annawne, welche eine ErhöKnna
des Gehalts des Hilfsstadtschatzmer,

.slorS Jakob Klein von $2800 an
oruis t,k!s
An das Kommittee für Mittel und

Wege ging eine OrdinanL, in ivelchrr
.t,alt?erhokunacn sue andere Ang

' stellte deS Stadtraths! vorgesehen find

Die Ordinanz für die projettirte
Verllingeruna der .vängebrlicke vi

zur Tritten Straste. war wieder Er'
warten nicht sertiggchellt worden und
sonnte daher nicht vom Kvmmittee
fi Straßen irnd Parlö. wie ur
fprimglich beabsick)tigt gewesen, unter

. brntet werden.

. Oterblichkeitöbertcht.
" Scrah Aron. 43, 82ö West &M

Straße, Schwache.
William Leist, 5. 2157 Eastern

Of,.. nt , Aivxrm
VtUL'lllll., m vuavv,

Ferdinand Milchlo, 65, 1415 Wal
nut Ttrake. Inquest in Schwebe.

Isaac Buöby, 0, 1902 Freeman
' Dr. i f. nus..: V.venue, jviitctuv.

: Clara Peek. 49, (3327 Vrotherton
Noad. Krebs.

- William Chasfcr. 49. 151 Faio
Wh Annitas in ((Vinc-hs-t

4VC. "HMl w r-- ,

Jakob Vollbauer. 31, 508 Daw
dridge Str.. Schwindsucht. " '

, 'Helene Surman. 92. 82g McPher.
son Aoe., Arterieiiverkalkung.

James Mussel, 9. Städtisches Ar
rnenhaus, Lmuzenentzündung. ,

'

Jcscvh Barnhorst. 24, 2524 Lid
dell Ave.. Tuberkulose.

Maty StebbinS, 79, 1512 Bremen
Strasie, Lahummr.

. Schwester Cyril (O'Keese). . Mt.
St. Joseph. Limgenmtmndmm.

: , William Roel'ling.' 75, 3733 Bor
cen 'ciraiic. i'iniroirfiuiu.juuuHiiu.

Milan Rmtmanitsch. 35, 130 West

Elder Straße. Tuberhulose.
craroline eterö. 72. 3465 Brook,

line Ave.. Schzväche. .
.'N, r,n aiil imv kurni" vw.-- . wv. - vv

, Straße.' Schwäche.
, LlzcrleS SermerSheim, 21. 1127

?kackson Strafjk. Inquest in Echwkvk,

yiov. 'iuillinniuu,
lumdia ke.. Lungenentzündung.

i ä'Uchacl rueger. 72, 1870 nor
Straku. Sarlisäureveraiftlmg.

William Joseph opp. 22. 133
Spring Straße. Jnquc,t m SchNvv?.

'' Schon s, früh?

.' 'Die Oberschlaumeier, d sich be

rofenfiihlen silr die kommende städ
tische Wenvaltuna die Aemter zu ' de

seven, sind bereit eifrig an der Ar- -

beit. Gestern wurde das Gerücht aus
sprengt, daß sobald Bürgermeister

Puchta sein Amt angetreten hätte,
Politchef Copelan über die linqe

svrinaen mllkte und in Vaul M. Mil
listn, der während der. Schmob'schen

Administration als Pviizetcyts avge

seht wurde, einen Nachfolger!, erhaltki,

würde., .

Herr Puchta brachte dieses Gerücht

sofort zum Schweigen, indem er mit
aller Entschiedenheit erklärte, von

der ganzen Sach absolut nichts ZU

wissen. Sicherheitsoirektor Holme.
tot bekanntlich keine Wiederernennung

nzuneymtn gewillt ist. nahm ange

sichts diese Gerllcht, Gelegenheit . ,u
bemerken, daß seinen ganzen Ein
sluh aufbiete? wLrdk, um Polizeichef

'Eopelan, $?! sich dl pflichttreuer und

unrteitscher Beamter bewährt i.abe.

im Amt zu dchaltrn. ' '(

Zlus den Gerichtshöfen.

Wichtige Ontjchridno bei Cbtt
. staategerichtö betr. krsnndts von

gristiqe blktriinken ach frocks

. nen Territorien.

Tie ffrprkfjgesellschaft, die solche Ztw
dünge übernimmt, Agentin des

ttäufrrS und nicht des
Nbsendrr!.

Neues Kapitel im Fleischmann'schen
Erbschaftsstreit begönne. DaS

Testament der Wittwe de Malers
John Sauser. Louis EngelhartS
lkhtwillige Verfügungen. Die
Erwählung des MiyorS Niilor vc

: St Bernard beanstandet Ein
Deck Spielkarten als Beweisstück in

nem Testamentsfall. Bericht
der Grofzgeschworenen. Eheschei

dungs Isälle. Noch keine Jury
'

km Clayton Mordprozesz erlangt.
Ehepaar fallirt. Nachlaß Sa- -

, chen. Verschiedenes '

Wichtig f ü r S P i r i t u o s e n .

Be rse n de r.
' In Sachen des Harry Beyer. Pca

jident einer Spiritussen - ffirma in
Columbus, der vor dem Probatgericht
in Union County schuldig befukcen
werden lvar, auf einer Kiste mit gei-itig-

Getränken, die von seiner Jir'
ma n.ich Marys?ille, da? trocken. 'st.
gesandt worden war, eine irreführen-d- e

Etikette mit den Worten Gfas
Vorsichtig zu behandeln", angebracht
und dadurch 'das Gesetz gegen das

erfenden von Spirituosln aus nas
sem nach trockenem Territorium vcr
letzt zu haben, und deßhalb zu 5200
und Kosten verurtheilt wurde, hat das
Oberstaatsgericht ,al letzte Instanz
gestern das Urtreil umgestoßen, wei
k4 auch vorher schon durch daS Appel- -

latwnsgericht in Columbus geschehm
t. Tie ZUersolgung Beyers war von

Leamten der Anti Saioon Liga gt

worden und zwar, weil die
Kiste, wie schon angeführt, die Etikette
Glas Borstchtig zu behandeln

trug, was sie als einen Versuch, das
Gesetz zu umgehen und die Beamten
irrezuführen bezeichneten, trotzdem der
Agent der Erpreßgesellschaft auf der
Etikette noch das Wort .Llq." ge
schrieben und dadurch bestimmt er
tlärt hatte, daß die Kiste .Liquor"
lgeifliae Getränke) enthielt. Bon Sei
tea der Anwälte BeyerS wurde hier
gegm geltend gemacht, daß der Ber-mer- k

GlaS usw." nur eine Notiz an
die Expreß Gesellschaft bedeutete,
mit dem Inhalt der Kiste nichts zu
thun hatte und infolgedessen nicht als
eine irreluyrenoe iinietre eracyle. wer
den konnte. .

DaS Appellationsgericht , und daS
overlte Staatsgericht, schlössen stch die
ser Ansicht an und das letztere, ent
schied noch serner

daß eine Erpreß , Gesellschaft."
.die eine Sendung geistiger Ge-- "

.tränke behufö Weiterbeförd-- " '

.rung übernimmt als Agent des"

.Käufers und nicht des .Absen- -'
,

.der? zu betrachten sei, AuS die"
sem Grunde könne auch ein'

.Absender, der eine Sendung"

.Whiskey nur mit der Etikette'

.GlaS u. f. versehe, nicht"

.der Verletzung des Gesetze bk."

.schuldigt werden, welche den"
' .Versandt von geistigen Geträn-"- .

.ken. die fälschlich etikettirt sind." .

nach trockenem Territorium ver"
.bietet.

Weiteres Kapitel in dem
Fleischmann 'scheu

Erbstreit.
Der Erbsclpftsstreit ietr. des Skarl

lasses von Samuel ff l e i s &

m a n n und seiner vor einigen Xa-ge- n

in New ?)ork verstorbenen Witt'
we E st e l l ff l e i s ch m a n n, ist ae
stern durch, die Einreichrmg beö Tes.a
merits der Letzteren in ciu neue ZU
dium g'tretrir. Bekanntlich hatte tie
Itrr der Berstorvcncfl, ffrau Tal
lie ffleischmann Bingaman, die jedoch
wicder.von lhreiit (satten geschieden
ist. 7 zwei Tage , vor dem Tode der
Mutter einen Antrag im Probcrg
richt munbreitct. demzufolge die
V?,tere angewiesen werden sollte, in
ihrer Eigenschaft alö Tlitamentsvoll'
treckerln von Samuel ffteischmaun
Mirzfchiist zu stellen. ,Trs Weiteren
iäna der Antrag dahiii. die Mittcr
ihres lmteS als Tritamentsvoll
streckerin z entsetzen, tveil sie angebl
lich. nicht mehr befähigt! tmr. datsalbe
au,m.ben. Ckc der U'cutter die Zu
stellung des Antrags gemacht werden
konnte, starb sie in 9iav Fork, wo sie
auf besuch weilte, eineS plöhliÄt
TbdcS. ö.ach der hier rrfolgten th't
diauna reichte Bit Aninilt der TocKtce
ein iMiid) ein, als Sachlaßverwaltr
der bi'idnr Naäilassenfcizaften ernannt
zu werdcn, doch wurde Biese Gesuch)
iunsallig. alS der S,n Benjamin
ffleischmaikn. :10CG Readin,, Road,
gellern mit dem am . Juni lym
adiiesabten Testament der Flitter, in
r.vlch.'nl er a.'S Vollstrecker genannt
ist, erlch,en. ' .

Ter Nachlas; der Vkutter wird aus
etwa StfXXX) in Personaligenthui
geschätzt und ihr Teslament enthält
olgrnde Veskmmungm: Sie vco

Töglicht, Cincln notier Volkblatt. Mittwoch, heu 17. November VM'.

i5llv?lad, dein Jüdisch, Altenheim,
dcm jüdischen Hospital und dem Jii
discln Kostet Ho,e, Cincinnati, je

.H0; der jüdischen (Gemeinde in
S!,vciler, Elsas;, $250, mid deren
Ertrag jedes Jahr anl jiidKchm

CsterMt vttirdige (4cincinbcnriiu':i
iitcrstiilzt werden solle. Bezüglich

der Tochter Sallie fflcisclmianii Bi
iFman sagt die Erblasserin, daß sie

derselben mir $100 hinterlasse, weil
sie dieselbe nicht würdig erachte, nu-h-c

an! Uirem Nachlas' zu genießen. Au'

ßerdnu erklärt sie, &tf; sie feine nui-tcrc- ii

Wrün&e aiifiihren und di:t
Lchwerz, soiine d,is i'eid, die ihr da;
Beni'hmi'n der Tochter verursaä t h.i

ndjt weiter zum Aufdruck briu
gln ivolle. Trn Nest ihres Bcrmög.'i
vermacht die Erblasserin ihrem -- ob

Beiisaiiliil ffleischmann, zls dessen ab
solut Cigriithui!,.

Ohne .'Ziiifel wird sich seht ül'er
den Nachlaß, der weit gröszcr wie c,n

gegeben sein soll, sowie über bi"A

Had,h:') des Vaters, ein interessanter
kampf zwischen den, beiden (Sefchivi

stern, die feit Jaliren einander rt
fremdet sind, entspinnen. ''

L o u i ö E n g e l h a r t s I c i t- -

willige Vers ü g u n g c ,.

Loliiö Cngelhart, des'en
Racl-la- verlausiq aus in
Personal- - und $10,000 iii rund.
eigenthum geschäht wird, veruzacht

seiner (Gattin Carrie Citvlhart, da;
WolNlhmiS Na. 50 Hale Anemie, mit
seiner vollständigen Cmrichtung als
absolutes Cigenthum.

eine Aktien und Wertlipaviere
,'il'ergibt er der Central Trust & Tase
Tcposit Ce. als Trnskee, iim da Ver
iiiöaen ,ii verwalten und ans de
Cinkün''ten eine jährliiiv, lebensläng
liche Leidrente von frlUH) an 'on
Wittwe auszuzahlen, fferner soll seine
oZchitxigerin Rosa Reiring ein Jahr

ach seinem Tode $1000 ' erhalte.
Nach dein Tode der Wittwe soll der
Triistfoilds für crlosävir erklärt und
das kapital gleickchritlich unter den
Bindern seines verstorbenen Brud?rZ
'red. Cngelhart, d. i. Eliza Stecher.

.ar fflicker, Nosa Cugclhart, Helen
S Titer und ffrau Cngelhart jr.,
.'ertheilt werdeii.

C h e s ch e i d n g k ff ä l l e.

L a u r a C. P u r r e l l bat ihren
mttm George Purcell, 27 Cft .

trabe, den sie am 10. November
t!)s!) beiratchete, wegen Tninksncht,
brutaler Behandlung und elX'licl?
Untreue auf Schcidiing verklagt. Tie
fi'lhrt an, das; sie sckvn im Novenrber
1!J12 aus ähnlichen Gründen eine
?cheidiingeklage eingereicht hatte.
dieselbe aber uriktwa. weil t
Woiiit Besserung gelobte. Trotz dieses
Versprechens, daß er sogar schriftlich
lob, habe er sein Wort nicht schalte'.'
und sie noch! schlechter behandelt öI'
zuvor. Sie war schliegllai gezwungen
ihn ern zweites Wien zu verlassen
Auster der Scheidung verlangt die
Klägerin auch, daß Purcell jedwedeö

Anri,t aus .hr Cigenthum an ttrw
tcn Strabe usw. abgesprochen werde,

James Sanders ivii von
Virgil Sanders, 09 West 5. Strotze,
die er im Januar 1902 in Süd5!a'
rolina hoirathetc, gesckzieden sein, iix'il
ii? ihn und ihre zwei jiinder am m
August 1)11 verlassen hat und seit
denn nut einem anderen Manne in
der obigen Wohnung in wilder Ehe
leben sail.

Charles Schwartz, der sich

am C. August 1902 mit Eleanora
Schwartz, 1918 Vine Strafe, verhei
rathete, will geschieden sein, weil er
,uch,. der Heirat die Entdeekung
markte. 'dak die Verklagte zchon veo
.leiratyet, dber von ihrem ersten, noch
lebenden Galten Nob. E. Lmdeman.
deir sie am 22. September 1893 ge

Keiraw hatte, nicht geschieden war.
T'rr stfrtftw t mitft. ' oak dii." rr u -
ffrau angewiesen werde, den Namen
ihreö eriteir Gatten wieder zu sichren.

i a s e p h Russell strengte auf
Grund 1 icher Untreue und wegen
Lslichwenmckiläsfiaung eine Schcl
duugslt'age gegen seine Göttin Crliut-

beth Russell, 379 Meadow Avenue,
an. Cr führt an, dasz die Frau trotz
seines Vrotesle mit anderen Man,
nern Verhältnisse unterhalten habe,
Tinmul sei er von einem seiner Ns
dettv.lyler in Gegemnirt der Verklag.
ten gestochen und der Mann sei d(

Kalo verhaltet worden. Auf die Bit
ten der (Aattin hat er l.Aäger) Bei
den vergeben, dock, nachdem der Ne
benbubler wieder seine ffreiheit er
laitgt batie, Kabe deren ungesetzlickxS

Treiben lvieder von. Neuem began
nen. Ta Russell einiges Srundeigen
imim besitzt, verlangt er auber de?
Sckii'tdumr. dasz der ffrau alle An,
rechte darauf abgesprochen werden.

M i l l i e D. O s s e g e strengte
eine Klage aus Annullirung ihrer am

l'M.i erfolgen Svi
rnth uns !UiItir Lt. E lPilC II - tcn
belxniptet, das; der Mann sich Ihr ge
geniitvr als völlig gesmid und

aliSgegeben. ikr aber erst
am Tage nach er Heirath ringeslau
den tde. dast er an einer unhibaren
ttraiikkeit leide. Sie Härten sich d,'.r
ai'shin getrennt und nie zusammen,
gelebt. . ' ' "

Mintta N uK. fiil TirmytK
Aornue. erlangte rino Scheidung von
Martin Nust. No. 110 Vierzehnte
Strasze, den, sie am 2. OktoKt 1909
geheiratl'et. aber am 28. Juni 1912
wegen seiner Brutalität verlassen hat.

das; sie vor zwei fahren Grundeigeu
thum im Werthe, von 513.000 von d
nein Cnfel Nerbt und ihr Mann isjr
von der Zeit an keine friedliche
stunde, gegönnt nal'l. weil sie sich
weigerte, dos igentliuin, das m ih
rer beiden Name eingetragen .vor
dm ivar, zu verlaufti, ,,!i min den
Ctlvc auszunimdigen. Zchliestlich
l,abe lie flw überreden lasse, eine
Hypothek im a'ptrrtgi1 uo $'2lH) ans-ziieh-

und i!ii ?!','i0 zu gebe,
wvfiir er eine Wiikliscljiut fluffs. iir
t!nl!e dieselbe jedod: nr siiric 'Zeit be
fneben und da eine ander? ,,,,d auf
;ii;i Weist' im vHin;ni fünf Wirth
schnst.il mälircnd In .i'.'oiiateii criifr-.iek- .

jedoch mit keiner derselben Crscli
bliebt. sie !irl 'figertc. ihm och
mehr Geld zu e'e, lmbe er sie

s.1il,rend ver''i,üt t. ihr den Toi
niiu'iiiifcht und n. derart bebandelt,
bus; sie es nicl,t l.iiuser vixhallen
konnte. Aus.er der Zcveidiing erhält
die rn 'tub niiioi'igntttUiiii i!
alleinige fsperi,,, iui; aber die Hiv
poibek im 4'ctriiiU' von S:!20 abbe-

zahlen. Ter Ma. d.r die .läge er
wlgl.'s beanstandet l.:te. darf die,
Wirthschaft, die er jelzt betreibt, b?

halten, inust aber seine Schulden, et- -

v ll!00. selb,, bezablen.

Marie H e i d e r r i ch. gel,.
downing, 2'1 4'lnilivs ?lvene, 3t.
Bernard die seht als .lujiuärteri
in einem Restaurant ihren Unterhalt
verdient, wurde ans irund lö:',villi-ge- n

Verlassen von Clws. Heidenreich,
den sie am 25. Avnl VMM geheira-the- t

1)at, geschieden. Tie Klägerin
wie? nach, das; Heidenreich sie am i.
Oktober 1900 im Stich gelassen hat.

Tie Entsckxidiing i der Vilage der
C l l e ii ff a t K. ;,! Weit 7. Strike,
gegen Senn, ffath. de,i sie der brnta
len Veliandlung nt Sticktversorgiuig
beschuldigt, wurde verschoben, bis der
Verklagre, der zu diesem Zwecke vcr
sieladen worden ist, verhört werden
kann.

BeanstandetesWahlresul-tat.- '
.

Wie bereit angedeutet worden ist.
hat Herr Frank 55. Michel, der
auf dem Bürgerticket als MayorS-Kandid- at

in St. Bernard fungirte.
die Wahl feines demokratischen Geg
ners und setzigen Mayors von St.
Bernard gerichtlich beanstandet. Die
beiden Kandidaten hatten die gleiche

Stimmenzahl,' d. h. 708 Stimmen
und eö wurde dann beschlossen,

das LooS entscheiden zu lassen, wer
der Sieger sein sollte. Diese letztere
Prozedur ging in der Office des er

Dumont vor sich, wo ei
kleines Mädchen den Namen Nailor'S
aus einem Hute., m dem zwei Zettel
gelegt worden' wen. zog, worauf
Narlor all der Sieger erklärt wur
de. Michel stellt nicht nur die Gesetz-lichke- it

dieser Prozedur in Frage, son-der- n

er behauptet auch in seiner
an da Common Pleas Ge-rich- t,

dafz bei der Zyahl. selbst Jrregu-laritate- n

vorgekommen und das Gesetz

verletzt worden sei. Die Angelegenheit
wird demnächst vor Richter Warner
zur Bery.inslung kommen.

Noch keine Jury im C l a

Mord prozeß.
Die Versuche, eine Jury zusammen

zustellen, vor denen der Farbige Wm.
Clayton, alias Robert Rose, der am
18. April d. I. den Polizisten James
O'Neil erschossen hat. wegen Mordes
im ersten Grade prozessirt werden

ssoll, verliefen auch gestern wieder re- -

sultatloS. Fast sämmtliche der vorge-ladene- n

Bürzer hatten theils triftige
Gründe, theils . waren sie gegen die
Vollstreckung des Todesurtheils und

!ie mußten deßhalb entschuludigt
Auf Anordnung des Richters

Geoghogan wurden weitere 25 Bürger
auf heute vorgeladen und es steht zu
hoffen, daß von ihnen genug qualifi-zire- n

können, um die Jury zu vervoll-ständige- n.

Will ihr Grundkigenthum
wiederhaben.

Fräu Elizabeth ord. 460
Slenwan Avenue, hat gestern im Su- -

Pertor Gericht einen temporären hl

erlangt, um ihren Gatten
Wm. Ford. Geschäftsführer der Aetna
Life Insurance Co., zu verhindern,
drei Stück Grundkigenthum, die an- -

geblich der Klägerin gehören, zu ver- -

taufen oder imdenveitig zu utertra.
gen, bis das Gericht entschieden hat,
dak da Eigenthum der Klägerin ge- -

hört. Tie ffrau führt an. das; ihr Gat
te sie vor einizen Ulkonaten, als zmi-seh-

Beiden ein Miizverständniß ,be

stand, nach Reno. Neo.. geschickt habe,
um dort ine Schediung zu erlangen,
sie aber zurückgekehrt sei, ohne die er- -

ma zu haben. Xa m Frage stene,,'
de Eigenthum gehöre ihr allein, doch

habe sie dasselbe vor einiger Zeit auf
das Drangen ihres Gatten ohne leo- -

wede Gegenleistung auf ihn übertragen
und zwar in dem Miuden, dag dte
Transaktion nur ine vorübergehende
und zu dem Zwecke vorgenommen wor-de- n

sei. ihren Gatten aus einer mo

mentanen Geldoerlegenyett zu helfen.
Als sie bei ihrer Rückkehr verlangte.
dasz ihr das Eigenthum, das ich zum

Theil in Delhi Township, zum Theil
an der John Straße befindet, zurück-

gegeben werde, sei ihr dies rundmegs
verweigert worden.

Hai einzn gesund Schlaf.
Die Eröffnung tot Verhandlungen

vor Richter May wurden gestern or- -

mcht dem Jüdischen-WaisenhauseT- ie g?rau jagte unter Anderem! aru?,Inittaa .dadurch verzögert daß toj

Geschworene 'H e n r n Wagner,
ein Grobschmied von 20 2st 12. St?,
noch nicht erschienen wur. Nach eini
gern Worten und nachdem iftcphpnt,
sche Anfragen Nichts gefruchtet h'
ten, befahlt RiSxter-May- seinem Gc
richtsdiener ffmnk Thill. sich ein Au-t- e

zu verschossen und nach der Woh-nun- g

Wagner's zu fahren, um n.

was dem Manne fehle. Thill
that wie ihm befohlen und kehrte auch
nach kurzer Zeit mit Wagner, der sich

noch den Schlaf aus den Augen rieb,
zurück. Richter May. der anfangs
geneigt wn, den Mann wegen seiner
Verspätung zur Rcchcns6),ift zu ziehe'.,,

lies? aber Milde walten, als Wagner
erklärte, baft r. sich eine sehr

Schlafes- - erfreue und sich ein-fac- h

verfchhifcn hätte. Tiefe Et- -

schuldiguna genügte und die unterbroc-

hene Verhandlung wurde ufgenom-men- .

Ei,, Deck Spielkarten als
V e w e i ssliick.

Während der gestrigen Verhandluii'
gen ,n der Klage aus Umstoßung des
Testaments der Änn., Kammann' d!e

'
im August YJV3 mit interkssung
eines Vermögens von $60,000 im
Galt House gestorben ist. betraten die
Kläger Charles W. Kammann vom

Nonrireil Hotel. E. A. Kammana
von Lockland, zwei Neffen, sowie die
Nichte, ffrau Flora Geiler von n,

O., den Zeugenstand und such-te- n

nachzuweisen, daß ihre Tinte schon
lange Zeit vor ihrem Tode geistig un-

zurechnungsfähig gewesen sei. Sie
u. A. ein ganz abgerissenes

Deck Spielkarten, das die Erblasserin
stets zu Rathe gezogen haben soll,
wenn sie Geschästsachen zu entscheid
den hatte.

Die Erblasserin wohnte früher in
Corryville aus dem Platze, wo jetzt das
neue 23. Disiriktsschülgebäude steht,
und als ihr Eigenthum dort von der
Schulbehörde ppropriirt worden war,
schlug sie ihr Quartier im Galt
House auf. Mit Ausnahme von $700
h(,t sie das ganze Vermögen ihrem
Bruder Dr. A. A. Kammann von
Staten Island. N. und dessen
sechs Kindern vermacht.

Bericht der Großgeschwo
r e n e n.

Die Großgeschworenen unterbreite-te- n

gestern einen Theilbericht, in wel-che- m

sie Anklagen gegen 16 Personen
erhoben und solche gegen 5 Personen
ignorirten. Die erhobenen Anklagen
sind: Charles Geiglt, Einbruch. Dieb-stah- l

und Hehlerei; Geo. W. McTo-nal-

Einbruch,, Diebstahl und Hehle- -

rei (2 Anklagen); Dougal Ellings-wort-

Erlangen von Eigenthum un-t- er

falschen Vorwänden: Georae
Johnson. Sidney Green und Lyle
Smith, Einbruch, Diebstahl und Heh
lerei; Wesley Sails. Mordversuch;
Leonard Nelson, desgl. (2 Anklagen):
George Woods, Sodomie; Raymond
Fields und Harry Lagos, Einbruch;
Johnson Harris und Emmett Till- -

mann,. Großdiebstahl und Hehlerei;
Greves Walker. Mordversuch; Wm.
Williams, Tragens verborgener Was
fen; Perrn Linder. Raub.

Jgnorirt wurden: Lawrence
Heidkamp. Großdiebstahl; Dow y.

Verausgabung ineS werthlo-se- n

Hecks (drei Fälle); Emmet Till,
man, Großdiebstahl; John Wilker,
Einbruch; Wm. Bradley. Erlangens
von Geld unter falschen Verwänden.

Ehepaar fallirt.
Der Fuhrwerksbesitzer Leo Wit-tin- g.

Ludlow Avenue, nahe der B.
& O. ,S. W. R. R... der beabsichtigt,
sein Geschäft aufzugeben und von fei-n-

Gläubigern bedrängt wird, machte
gestern ein Assignment an Arthur R.
Tpangenberg. Die Aktiva betragen
$1250 in Grund', und $750 in

während sich die
Verbindlichkeiten auf $1875 belaufen,
.iit gleicher Zeit nabin die Watxin sitt-
ings. Frau Kate Witting, de-

ren Aktiva sich auf $2000 belaufen
und deren Passiva ebenfalls $1873
betragen, eine Bermögensübertragung
an Herrn Spangenberg vor.

MinnieHauser'z Testament
Tas Testament der Frau M i n

n i e H a u s e r, geb. Boltz, verstorbene
Wittwe des Kunstmalers John Häu
ser, wurde gestern im Probatgericht
veröffentlicht. In Anbetracht der vie-

len Wohlthaten. welche die Herren
Chris. Bardes und iHenry B. Classen
ihrem verstorbenen Gatten erwiesen
haben, vermacht sie jedem derselben
$200; ferner vermacht sie Stella Wnuck
$100 und den Rest ihres Vermögens
an ihren Bruder William Boltz. Sie
erklärt, daß sie dies mit Ausschließung
ihrer Schwester Elizabeth Mohr ge- -

than habe weil ihr Bruder William
ihren Gatten und sie selbst seit Jahren
vielfach unterstützt und ihnen große
Wohlthaten erwiesen hat.

Nachlaß Sachen.
Matilde M. Paul ist Nachlaßver.

walterin von John H. Paul; Grund-eigenthu- m

$800. -
Henry Cleaver ist Nachlaßverwalter

von Jonathan Smith; Personalien
$600.

Valentin Stolz ist Nachlahverwal-te- r

von Bernard Heilemann ; Persona-
lien $4200, Grundkigenthum $4000.

Verschiedenes.
Jacob E. Haberer, Vormund, te

ein Verdikt über $13.133.75
gegen John T. Make. Die Qunn
City Confection Co. ein solche über

$150 gegen David Beil. Die Wil-so- n

Paint & laß Co. ein solches
uder $''.09.M gegen Wm. Brauch.
Die Citizens Title Co. ein solches
über $."i5 gegen die Stadt Cincinnati.

- Tie Alms & Doepke Co. ein sol-ch-

über $584.43 gegen Adiim C.
Wendlina, Jchn Meyerhoff ein sol-che- s

über $147.88 gegen Constantine
Jlica. I. N. Riddell ein solches
über $137.05 gegen John B. Ran
dolph.

Die. F. A. Cordes Building Co.
klagte eine Forderung über $709.10
liegen Cmili, Preble 'ein. Venus.'
Blaser eine Wechselforderuna über
$10) gegen D. E. Richards ii. A.
Frank VI. Arams eine solche über
$2500 gegen Wm. '.Ii. Todd ei.

Clmrles N. Ritsch bekannte kick ae- -

stcrn der Untcrschlaiying von $261.82
zum Nachtheil der International Text
Book Co. schuldig und wurde von
Richter Geoghegan unter einem fuspen-dirte- n

Zuchthaus-Urthe- il auf Parole
entlassen.

In den Schadenersatzklagen, welche
Letitia A. Daunt und Johanna
Downard auf Grund erlittener

gegen die Cincinnati Trac-

tion Co. angestrengt hatten, gaben die

Geschworenen der Richter Cosgraoe
und Cushing resp. Verdikte zu Gun-ste- n

der verklagte Gesellschaft ab.

In Sachen der Stadt Cincinnati
gegen Geo. Slimer u. A., sowie Al- -

bert O. Kraemer u. A., wcrin es sich

um die Festsetzung der Entschädigung
nrn für iilinmhriirti'Ä lVirntirii(in.

1

ihum Handelte, wurden solche im Be
trage von SGsjOO resp. $7000 bewil-

ligt.

e.

iPaul Holden. 28, 1703 Elmore Str.
Jreva K. Eiber. 27. 1798 Treman

Straße.
j Edward Dohle. 25, Reading. O.
Lolia Äönig. 21. desgl.

s David For. 27. Huntington. W. Va.
Blanche E. Goodman. 19. 853 Hui-chi-

Ave.

iPeter Lippolis. 26, 6. und John Str.
ZJda Palmisano. 21. 323 West 0. St.
jCraig Jordan. 36. 748 Webb
tMinnie Meadows. 37, desgl

s Howard H. Cattrell, 22. Chicagos
Grace M. McKeog. 22. Arlington

Heights.
s Edward Jones. 30, 513 Hannibal

Strasze.
Ethel Parton. 27. 2750 West 8. Str.

i Charles S3. Jones. 34, 733 Carlisle
Avenue.

Mary !L. Cruse. 31. 733 Central Ao.

j Philip Villari. 27. 426 West Court
Straße.

j Hannah Cucinotta, 20, desgl.

sGeorge I. Schwöppe. 31. 3523 Levi?
Avenue.

jMatilda Marz. 27. 1866 Westwood
Avenue.

Joseph T. Brockhaus. 28. Dent. C.
Kathrina Schwab. 26, Mack. O.
Charles Thomas Wilhelm, 33, Day- -

ton, Ohio.
Susie Krumm. 36. 752 West 7. St

j Charles Kern. 29. 2374 Chickasaw
s Straße.
j Martha Meyer. 23. 3640 Dawson

Avenue.

jJohn M. Schwiegeraht, 21, 1505
Race Str.

Marie Pinkhardt. 19. 280 Mohawk
Straße.

j Joseph L. Sarver. 24. 2502 Spring
! Grove Ave.
Margaret Ferguson, 18, Norwood.

John N. Davis. 30. Ill Mulberry
j Straße.
Ida Rogers. 33. 1513 Jones Str.
William ft. Muller. 29. 1543 Groes- -

A beck Roak.
Catherine Boubin. 27. 1624 Mans-siel- d

Str.
jNuno Lopo Smit de Basconcellos

Baron de Baconcellos.22, 593
Terrace Ave.

Luella Mary Metz. 21. Lick Run Rd.

Stanley Harry Braun. 24. 1411
Elm Str.

Jean Kirby. 23. 550 Epworth Ave.

Das 3111 erneuste.

Die Jitney Chauffeure auch vom

Ttreiksieber angesteckt.

Die Clxriiffeure der seit kurzem
nach Price'Hill in Betrieb befind,
lichtn itiieN'ÄisseÄ sind nuninehr
auch voin Streiks jeder angesteckt rnor
den. Allerdings kanlX'lt es sich vor-

läufig nur um eilten ganz diininiiti- -

ven Äuöstand, ' denn die ?,ahl der
Streiker soll sick cnif vier Warn

die ihrer Behmu'tung nach die
Arbeit niederlegten, nvil ilmen eine
Lohncrlwlning von $1., auf $17 die
Woch nickst zugestanden wurde.

Tie Nadel Co., die Cigeuthümerin
der Okiuiiloisse, ferfichi'rt allerdings
das; es sich nicht uni einen Streik ban.
delt. sondern, bat Zvei der Ciwuf
seure eiltlassen imirden, worairf zwei
andere die Arbeit niederlegten. Tliat
sack' ist, dasz gestern die Chauffeure
der Omnibusse an der Siebenten und
Rare Straste, dem Endpunkt der iii'
nie, verschiedentlich vou ihren ehema
igrn ttllegen niit Aufdrücken belegt
wurden, die man vcrgÄ'lich im Korn
plimentirbuc suchen Würde,

krau Tsiomlon- . -r s

sagt lim räum,
k'ie ihr Lydia lk. Pinkham' VegZ.

takle Compound wahrend des
Lebenswechsels geholfen.

3!!!'uphia' ,;!f- l-"3 M soeben 81jaljrt und wahrend bei V!)fnmecl)ill
pone ich ifd) Iah
lang fiirditbat du (rü-

hm. Zck versuchte
mthrtn Aele. dach
schien mir kemer bei
sen zu können. Je

MTU mi en Monal baue ich

m& an bcide Ekitcn die
kkskigstkn Schm,r,enmmmm und dieselben mach,mi, OM ten m,ch so schwch.
dag ich da Bekt diimw :;n mußke. Zuletzt
empfahl mir tin
ffreund L dia .

Pinkkiam's Begktable aomvound. und ich
machie fofüJt einen Versuch damit und fand
v el Linderuna. Nachdem baile ich gar kei

e -- chikren niedr und kannlk meine Hau,
arbkik und Einkaufe ,ichen wie disb'r.
Sen Iabr,.',, habe ich Lydia f. Pinkham'
?!selblk Kompound gevriese dasiir. mat
ti für mich getlian buk, n ich werde t
fiftOale eine freund der rai,kn,mpfkhlen.
Sie kvnnk leiiikn rief auf. irgendeine
Weise ebraucken, wenn Sik unlchen."
Vlti. 1 1) n m f o n. 819 23. Ruffell trage,
Philadelphia. Ha.
; Lklieaöwkchsel ist eine der liitifchitdl Pe
ftotifii im Lebe einer ftrau. ,rau,n allerpe sollte bedenkk. da ti keine andere

lunuir uir riaurn ,o ctjoi.
bis ft fr.t.irlir triooe br.ngt e

Lydia . P.nkham' egeiable iompound.

Weun Tie speciellen Rath habe

wollen, it schnibk,, Sie an die Lydia

k. Pinkham Medicine Co. (con?ide

tiell), Lynu, Mass. Ihr Brief wird

äiog einer Frau geöffnet, gelesen und
beantwortet und streng geheim ge

balttu.
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THEODORE HORSTMAN,
etl,tawlt.

612 ffllcrtorrtllf lrtD kblnde.
414 al Ctrndf.

Außerdem sprachen Frank Robi:i
son, von öko. UM West vierte Str..
'.','ichael Buriis. von Wo. 728 West

Achte Strasze und G. C. rlln. voir
der ttest Ztrasze und State ?lveuu,
Mlern beim Polizeichef Copelcm ver
uid ersuchte ihn, darauf zu selten,

dast nlle Cl'nufsenre der Pitney Cm-uibus-

die vorgeschriebene Chauffeur'
lizcr.ö Härten. 7er Polizeichef iab ih-

nen die itcrsichcritnst, das; die Polizei
genau hierauf achten würde,

Keine Postpakete mehr

Werden nach Deutschland oder Tester

rnch'Unaar angeiioinmen.

Weil die Holländisch-.Amerikanisch- e

Dampfergesellschaft, dem Druck uno
den Chikanirungen dr englischen

Behörden nachgebend, die Beförderung
von Postpacketen. die nach Deutsche

land oder Oesterreich-Ungar- n

sind, abgelchnt hat, werden
von den Postämtern, einer Weisung
des Generalpostmeisters zufolge, keine

Pockete mehr nach DeutschIand.Oestr
reich oder Ungarn angenommen. Die
Freude von Tausenden, die ihre Ange
hörigen im alten Aaterlavde wtt
Weihnachtspacketen zu glücken ,

wird dadurch vergällt werden.
Postmeister Shuff wurde' gestern von

Washington in diesem Sinn? verflän
digt.

'H

Teutscher Militär Unterst. Berei.
Obiger Verein feiert fein "1. Stif

kungvsest am Sanisia,i,20. :kovembcr.
iül Deutschen UlubliauS Central
Turnhalle). C bedarf nvlil keiner
weiteren Aufforderung, dieses Fest zu
besitchen. denn dm-- Berein ist seit :'1
fahren niit dein Teutschtbuin dieser
Stadt durch Dick und Tiinn gegan
gen und bat sich die Liebe und Äch

tuug seiner 'nndc-leut- e eriwrbett,
Infolge dessen itlauli sich derselbe.
Freunde, bekannte, säiumtlick Per
eine und da TVlltschtlmiil im AI1'
meinm zu dieser um 20. November
stattiindenden Fc'ier lierzliclxst einzu'
lüden, um einige vergnügte Stuui
den im Kreise der alten Kameraden,
des Teutschm Mitär1Intcrstützttngö
Vereins zu feiern, ,


